
Kapitel V 

 

Als wir zusammen mit Familie Kugelblitz die 

Schule erreichten, waren die Kaninchen und Sie-

benschläfer schon da. Die Familien von Woody 

Waschbär und  Quirrl dem Eichhörnchen, kamen 

auch noch rechtzeitig.  Und dann erschienen die 

beiden Lehrer Orban und Winston. Sie begrüß-

ten alle Kinder einzeln ganz herzlich. Dann gab 

es eine Vorstellungsrunde. Jedes der Kinder 

nannte seinen Namen und erzählte noch etwas 

über sich und seine Interessen und Vorlieben. 

Das war anfänglich ein Gekicher und Getuschel, 

aber sehr schnell begriffen die Kleinen, dass 



man zuhören musste, um etwas von den anderen 

zu erfahren. 

Dann stellten Orban und Winston vor, was sie so 

im Laufe der Zeit den Kindern alles beibringen 

wollten, und wie sie sich das vorgestellt hatten. 

Jetzt wurde es Mucksmäuschen still. Die Kleinen 

bekamen große Augen und Ohren, als sie hörten, 

was sie da alles lernen würden.  

 

Dann konnten Fragen gestellt werden, natürlich 

war es unser David, der fragte, ob sein Bruder 

Mattes auch zur Schule müsse, da er ja schon 

lesen könne. Winston  strahlte und meinet nur: 

„das ist ja prima, da haben wir dann jemanden 

der uns Lehrer unterstützen kann.“  Damit war 

das Thema erledigt.                                        



Für den nächsten Tag, dem ersten richtigen Un-

terrichtstag  versprach Orban, etwas über den 

Namenspatron unserer Kirche, den Philippus zu 

erzählen.  

Die Kinder bekamen Stöcke mit Buchstaben in 

den Hände, sie mussten sich so aufstellen, dass 

der Name „Philippus“ richtig dargestellt wurde. 

Es dauerte etwas,  aber unter der vorsichtigen      

Regie der beiden Lehrer und Mithilfe von Mat-

tes klappte es schon recht gut. Alle waren stolz 

und wir kehrten fröhlich heim.  

Natürlich wäre ein Schulanfang nicht richtig , 

wenn es nicht für jeden eine Schultüte geben 

würde.                                                                                         

 

 

 

 

 

 

Die Freude war groß und unter Gejohle und Ge-

kreische wurden die Tüten geöffnet, die Inhalte 

geprüft und sogar hin und her getauscht.         



                

Nicht nur bei uns war das  

so, auch bei unseren Nach-

barn der Familie Kugelblitz 

gab es auch die schönsten 

Überraschungen.     
 


